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Zu viel Arbeitslosigkeit, zu wenig Inklusion und verschärfte Bedrohungslage: die Welt 2017    



Entwicklungen wie wachsende Einkommensungleichheit und gesellschaftliche Polarisierung haben 2016 zu politischen Umbrüchen geführt und könnten 2017 globale Risiken weiter verschärfen, falls die dringend nötigen Maßnahmen nicht ergriffen werden. Zu diesem Ergebnis kommt der Global Risks Report 2017. Hauptrisikofaktoren können gestoppt oder umgekehrt werden, indem man für mehr gesellschaftliche Inklusion sorgt. Entscheidend sind dabei internationale Zusammenarbeit und langfristige Planung. Der Klimawandel zählt neben Einkommensungleichheit und gesellschaftlicher Polarisierung zu den wichtigsten Entwicklungen für 2017 – wobei sich zum ersten Mal alle fünf Umweltrisiken unter den Risiken befinden, die am wahrscheinlichsten eintreten und global die weitreichendsten Auswirkungen hätten. Lesen Sie den vollständigen Bericht hier: http://wef.ch/risks2017



London, Großbritannien, 11. Januar 2017 – Wirtschaftliche Ungleichheit, gesellschaftliche Polarisierung und zunehmende Umweltgefahren werden den größten Einfluss auf die globalen Entwicklungen der kommenden zehn Jahre haben – zu diesem Schluss kommt der Global Risks Report 2017 des Weltwirtschaftsforums. Die Mächtigen der Welt müssen dringend gemeinsame Maßnahmen ergreifen, um Not und Unsicherheit im kommenden Jahrzehnt einzudämmen. Für die diesjährige, jährlich durchgeführte Befragung beurteilten etwa 750 Fachleute 30 globale Risiken sowie 13 zugrunde liegende Trends, die sie verstärken oder ihr Zusammenspiel verändern könnten. Vor dem Hintergrund wachsender politischer Unzufriedenheit und Zerrüttung rund um den Globus haben sich drei zentrale Ergebnisse der Befragung herauskristallisiert: 











Strukturen bleiben bestehen. Wachsende Einkommens- und Wohlstandsdisparität sowie zunehmende gesellschaftliche Polarisierung rangieren auf den Plätzen eins bzw. drei der zugrunde liegenden Trends, die globale Entwicklungen in den kommenden zehn Jahren bestimmen werden. Es überrascht daher nicht, dass das am stärksten miteinander verknüpfte Risikopaar in der diesjährigen Befragung hohe strukturelle Arbeitslosigkeit oder Unterbeschäftigung und tiefgreifende gesellschaftliche Instabilität ist. Die Umwelt dominiert die globale Risikolandschaft. Klimawandel war dieses Jahr der zweitwichtigste zugrunde liegende Trend. Und zum ersten Mal wurden alle fünf Umweltrisiken in der Befragung sowohl als besonders risikoreich eingestuft als auch mit hoher Eintrittswahrscheinlichkeit bewertet, wobei extreme Wetterereignisse als bedeutendstes globales Risiko betrachtet wurden. Die Gesellschaft hält nicht mit dem technologischen Wandel Schritt. Von den 12 neuen Technologien, die im Bericht beurteilt wurden, können aus Sicht der Fachleute künstliche Intelligenz und Robotik die größten potenziellen Vorteile bringen; hier besteht aber auch das größte Risiko für negative Auswirkungen sowie der größte Bedarf an besserer Regulierung.



Die Welt konnte 2016 mit der Ratifizierung des Pariser Abkommens durch zahlreiche Länder, darunter die USA und China, bedeutenden Fortschritt beim Klimawandel verzeichnen – aber die politischen Umwälzungen in Europa und Nordamerika gefährden diesen Fortschritt. Dadurch wird auch deutlich, welche Schwierigkeiten auf die politisch Verantwortlichen zukommen, wenn sie sich auf einen gemeinsamen internationalen Handlungsplan einigen wollen, um den größten wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Risiken die Stirn zu bieten. „Führungskräfte müssen unbedingt etwas dafür tun, politische oder ideologische Differenzen zu überwinden. Sie müssen zusammenarbeiten, um die großen Herausforderungen zu meistern. Die positiven Entwicklungen im Jahr 2016 hinsichtlich des Klimawandels zeigen, dass das möglich ist, und sie geben Grund zu der Hoffnung, dass gemeinsames Handeln auf internationaler Ebene ebenfalls möglich sein kann, um andere Risiken abzuwenden“, so Margareta Drzeniek-Hanouz, Head of Global Competitiveness and Risks des Weltwirtschaftsforums. Der Umgang mit den größten globalen Risiken ist das Diskussionsthema beim Jahrestreffen des Weltwirtschaftsforums 2017, das vom 17. bis zum 20. Januar unter dem Motto Verständnis- und verantwortungsvolle Führung stattfindet.



Von 2016 werden wohl vor allem die dramatischen politischen Ergebnisse in Erinnerung bleiben, die mit Konsenserwartungen gebrochen haben. Der Global Risks Report hat aber im vergangenen Jahrzehnt immer wieder auf die Warnsignale dafür hingewiesen, dass einige, besonders hartnäckige gesellschaftliche und wirtschaftliche Risiken zu realer Zerrüttung führen könnten.  



2006 warnte der Global Risks Report, die Abschaffung der Privatsphäre würde den gesellschaftlichen Zusammenhalt schwächen – damals wurde das als Worst-Case-Szenario eingestuft, mit einer Eintrittswahrscheinlichkeit von unter 1%. 2013, lange bevor „postfaktisch“ das Wort des Jahres 2016 wurde, wies der Global Risks Report auf die schnelle Verbreitung von Falschinformationen hin und hielt fest, dass Vertrauen untergraben wurde und bessere Anreize geschaffen werden sollten, um Systeme der Qualitätskontrolle zu schützen.



Die komplexen Veränderungen, die die Welt aktuell erlebt – von der Vorbereitung auf eine kohlenstoffarme Zukunft über einen bislang ungekannten technologischen Wandel bis hin zur Anpassung an neue globale wirtschaftliche und geopolitische Realitäten –, erhöhen den Druck auf Führungskräfte, langfristig zu denken, zu investieren und international zu kooperieren. „Wir leben in Zeiten der Zerrüttung, in denen technologischer Fortschritt gleichzeitig zu Herausforderungen führt. Ohne eine vernünftige Regulierung und die Umschulung von Arbeitnehmern wird die Technologie Arbeitsplätze schneller vernichten als schaffen. Die Regierungen können das historische Niveau der sozialen Absicherung nicht mehr aufrechterhalten und Anti-Establishment-Tendenzen greifen um sich: Neue politische Führungspersönlichkeiten geben der Globalisierung die Schuld an gesellschaftlichen Herausforderungen und schaffen dadurch einen Teufelskreis – denn ein geringeres Wirtschaftswachstum wird die Ungleichheit nur noch vergrößern. Zusammenarbeit ist wichtig, um die weitere Verschlechterung von Staatsfinanzen und die Verschärfung gesellschaftlicher Konflikte zu verhindern”, so Cecilia Reyes, Chief Risk Officer der Zurich Insurance Group. In der Befragung (Global Risks Perception Survey), die für den Bericht durchgeführt wurde, sollte des Weiteren bewertet werden, inwieweit die vierte industrielle Revolution globale Risiken verschärfen kann. Von den 12 verschiedenen neuen Technologien, die beurteilt wurden, haben für die Fachleute künstliche Intelligenz (KI) und Robotik eindeutig sowohl das größte Potenzial für negative Folgen als auch den größten Bedarf an besserer Regulierung. Auch wenn sie dazu beitragen können, das Wirtschaftswachstum anzukurbeln und komplexe Herausforderungen zu bewältigen, bergen sie aus Sicht der Fachleute von den 12 Technologien auch das größte wirtschaftliche, geopolitische und technologische Risikopotenzial. John Drzik, President Global Risk & Specialties, sagte: "Künstliche Intelligenz hat das Potenzial, dramatische Vorteile in Bereichen wie Fertigung und Transport bis hin zu Finanzdienstleistungen und der Gesundheitsversorgung zu liefern. Die zunehmende Abhängigkeit von KI wird allerdings neue Gefahren schaffen und bestehende wie Cyber und soziale Instabilität verstärken, was die parallele Entwicklung der Risiko-Governance ebenso entscheidend macht. " Zum dritten Mal enthält der Global Risks Report auch länderspezifische Daten dazu, wie Unternehmen globale Risiken in ihren jeweiligen Ländern einschätzen. Der Global Risks Report 2017 wurde mit Unterstützung unserer strategischen Partner Marsh & McLennan Companies und Zurich Insurance Group erarbeitet. Als akademische Berater für den Bericht fungierten zudem folgende Institutionen: die Oxford Martin School (Universität Oxford), die Nationaluniversität Singapur, das Wharton Risk Management and Decision Processes Center (Universität Pennsylvania) sowie das Beratungsgremium des Global Risks Report 2017. Hinweise an Redakteure Folgende Partnerunternehmen stehen für eine Kontaktaufnahme zur Verfügung:  Jason Groves, Director of Communications, International, Marsh & McLennan Companies, Großbritannien, +44 (0)20 7357 1455, [email protected]  Pavel Osipyants, Senior Media Relations Manager, Zurich Insurance Group, Schweiz, +41 (0)44 625 20 13, [email protected] Erfahren Sie mehr über den Global Risks Report 2017:  Sehen Sie sich die Pressekonferenz zur Veröffentlichung des Berichts unter http://wef.ch/live an  Lesen Sie die Agenda des Forums unter https://www.weforum.org/agenda  Folgen Sie dem Forum auf Twitter unter http://wef.ch/twitter und http://wef.ch/livetweet (Hashtag #risks2017)  Abonnieren Sie die Pressemitteilungen des Forums unter http://wef.ch/news  Erfahren Sie mehr über die Jahresversammlung 2017 unter wef.ch/follow  Werden Sie Fan des Forums auf Facebook unter http://wef.ch/facebook  Folgen Sie dem Forum auf Google+ unter http://wef.ch/gplus



Das Weltwirtschaftsforum ist die internationale Plattform für öffentlich-private Zusammenarbeit mit dem Ziel, den Zustand der Welt zu verbessern. Das Forum gewinnt führende Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft und anderen Gesellschaftsbereichen für die Gestaltung globaler, regionaler und branchenspezifischer Programme (www.weforum.org).
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Zu viel Arbeitslosigkeit, zu wenig Inklusion und verschÃ¤rfte ... 

11.01.2017 - wahrscheinlichsten eintreten und global die weitreichendsten ... zunehmende Umweltgefahren werden den grÃ¶ÃŸten Einfluss auf die globalen ...
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Rente mit 67? Zu wenig Arbeitsplätze und zu ... - DGB Bestellservice 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Ältere mit und ohne Personen ..... und einer deutlichen Zunahme des Anteils Älterer mit Einkommen unterhalb der ...... in relevantem Ausmaß Chancen auf normale, besser bezahlte Arbeit eröffnen (z.
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Ich habe zu viel 

Page 1. www.tobiidynavox.de. [email protected]. Â©2018 Tobii Dynavox, LLC. Alle Rechte vorbehalten. Page 2. 1. Page 3 ...
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Personalmarketing mit wenig Budget und viel verstand 

Doch der Personalbeschaffung lastet immer noch der. Muff einer trockenen Prozesslastigkeit an. Stellen Sie deshalb nicht den Bewerbungsprozess in den ...
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Wenig Licht, viel Schatten 

SchÃ¶nfels sorgfÃ¤ltig, systema- tisch, aufmerksam und respekt- voll um Kunden und VermÃ¶gen. Neben Beratung, Analyse und. Strategie mÃ¼ssten auch die Quali-.
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â€žBartschi" alleine ist zu wenig 

von Florenz punktetet gestern doppelstellig. Den Un- terschied machten vor allem die Mittelblockerinnen: Calloni und Melandri verbuchten zusammen 11 Punk-.
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Wenig Energie, viel Komfort 

09.11.2011 - www.rp-online.de. Vor vier Wochen ... stellen, dass Aktien zurzeit sehr gÃ¼nstig bewertet ... weltweite Staats- schuldenproblematik auf Aktien?
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Zu wenig Bienen, aber Honigexport-Weltmeister!? - nearBees 

Keine Luft zum Atmen. Die RealitÃ¤t Ã¼bertraf ... gelÃ¶st, dass man den. Bienen die zweite Aufgabe abnimmt und ... Bienensong â€žGive bees a chanceâ€œ bestrit- ten.
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kompetenzen von erwachsenen zu wenig resonanz ... AWS 

This Kompetenzen Von Erwachsenen Zu Wenig Resonanz Auf PIAAC By Lorenz Lassnigg Kurt Schmid PDF on the files/S3Library-Ff93d-Bee31-70ea8-Dd54f-Bb484.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of cont
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Banken informieren zu wenig! - Sperber, > Scholz 

12.08.2016 - ausreichend Ã¼ber die Vergabekriterien fÃ¼r Kredite informiert ... Unternehmen nicht sinnvoll auf ein KreditgesprÃ¤ch vorbereiten oder gar eine.
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Banken informieren zu wenig! - Sperber, > Scholz 

12.08.2016 - Kreditzusage oder auch Ã¼ber eine Kreditablehnung offen informiert. 60 Prozent der. Unternehmen fÃ¼hlen sich von Ihrer Bank oder Sparkasse ...
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Mit wenig Wachstum soziale Ungleichheit, Arbeitslosigkeit ... - Buch.de 

18 Die grÃ¶ÃŸten Herausforderungen, vor denen die reiche Welt steht . .... Hauptsache die Reichen reicher gemacht hat. Die Zahl ... Ernst Ulrich von WeizsÃ¤cker,.
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Pestizide â€“ ein bisschen ist zu viel 

4x Aldi/Hofer, 4x Rewe, 2x Spar. Belgien. 3 / 1. 1x Bioplanet, 1x Carrefour, 1x Colruyt, 1x Delhaize. Bulgarien. 3 / 2. 3x Billa, 1x Gimel, 1x Lidl. Frankreich. 12 / 1.
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Pestizide â€“ ein bisschen ist zu viel 

2x Auchan, 3x Carrefour, 2x Casino, 2x IntermarchÃ©, 2x Leclerc,. 2x Super/Hyper U. Deutschland. 33 / 6. 6x Aldi, 1x Alnatura, 3xBasic, 9xEdeka, 8xMetro, 3xLidl, ...
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EIN MANN MIT ZU VIEL PDF 

Are you looking for ein mann mit zu viel PDF?. If you are areader who likes to download ein mann mit zu viel Pdf to any kind of device,whether its your laptop, ...
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Pestizide â€“ ein bisschen ist zu viel 

F. Tabelle 2: Konzentrationsbereich (Min.â€“Max.) jeder in den Apfelproben nachgewiesenen .... Die ToxizitÃ¤t wird auf einer 5-stufigen Skala bewertet, die hÃ¶chste.
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Rente mit 67? Zu wenig ArbeitsplÃ¤tze und zu ... - DGB Bestellservice 

(ab 50 Jahre) nach Berufsbildungsabschluss . ..... der noch erwerbstÃ¤tigen Ã¤lteren Arbeitnehmer/-innen nur einen Mini-Job ausÃ¼ben (vgl. Darstellung 1.4).
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Pestizide â€“ ein bisschen ist zu viel 

Seite 29 Â© Greenpeace / Bill Barclay. VerÃ¶ffentlicht im Oktober 2015 von: Greenpeace Deutschland. Hongkongstr. 10. 20457 Hamburg [email protected].
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Zipp und zu! - PDFDOKUMENT.COM 

Zipp â€“ und zu! 50 Erfindungen, die unser Leben wirklich verÃ¤nderten. Herausgegeben von Franz Metzger .... Als Thomas Alva Edison die erste GlÃ¼hbirne zum Leuchten brachte, da hatte er schon das Â»Licht fÃ¼r alleÂ« im Sinn â€“ nicht zuletzt, um sei
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Inklusion â€“ Theorie trifft Praxis: LehrkrÃ¤ftebefragung zu den ... 

... 978-3-95935-241-3. Druck/Herstellung: disserta Verlag, Hamburg, 2016 ... sind namentlich Tanja, Jasmine, Tim und Brigitte sowie Svenja beteiligt gewesen.
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Verschenktes Geld: Vorteile von Wohn-Riester zu wenig bekannt 

15.02.2017 - Wer jetzt eine Immobilie kauft und fÃ¼r die Finanzierung Wohn-Riester nutzt, profitiert sofort von seiner Altersvorsorge. Denn zu den staatli- chen Zulagen kÃ¶nnen handfeste Steuervorteile kommen. Doch davon wissen die meisten Deutschen 










 


[image: alt]





metamorphoses wort und sacherlauterungen zu 

Read and Save Ebook metamorphoses wort und sacherlauterungen zu comic as PDF for free at Online Ebook Library. Get metamorphoses wort und ...
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empirische befunde zu determinanten und 

capital managements eine kritische PDF file for free from our online library empirische befunde zu ... A related benefit is cost. It is much cheaper toread books ...
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Bestandsaufnahme und Empfehlungen zu ... - Wissenschaftsrat 

Es handelt es sich um einen kleinen, aber stark expandierenden. Bereich hochschulischer Ausbildungsangebote: 60 Prozent der gemeldeten studien-.
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